
TANNENHAUSEN/ET – Am
kommenden Wochenende
sind die besten Kloot-
schießer des Friesischen
Klootschießerverbandes
(FKV) aufgerufen, in 17 Al-
tersklasen ihre besten Athle-
ten zu krönen.

Auf dem weitläufigen
Ausstellungsgelände ist der
Landesverband Ostfries-
land der Gastgeber der all-
jährlich den Abschluß der
Sommersaison bildenden
Veranstaltung, zu der die je-
weils sieben bestplatzierten
Werfer der beiden konkur-
rierenden Landesverbände
qualifiziert sind.

Aufgewertet wird die
Meisterschaft zusätzlich
noch durch die zeitgleich
stattfindenden Vorqualifi-
kation zu den im nächsten
Jahr im Kreisverband Friesi-
sche Wehde anstehenden
Deutschen Meisterschaften
im Klootschießen.

Besonders im weiblichen
Bereich scheinen die Ost-
friesen den Gegner bei wei-
tem überlegen zu sein. „Hier
erwarten wir einen Durch-
marsch in allen sechs Alters-
klassen sowohl in den
Mannschaftswertungen als
auch eine Dominanz bei der
Vergabe der Einzelmedail-
len“, so die einheitliche Mei-
nung der verantwortlichen
ostfriesischen Fachwarte
Kleen, Wiets-Frerichs und
Taddigs.

„Besonders unsere
Mädchen haben sich beim
diesjährigen Kadertraining
enorm entwickelt und
scheinen durch ihre  Ge-
schlossenheit unschlagbar.“
So werfen Ann-Christin Pe-

ters, Ardorf, Anke Redelfs,
Utgast und Luisa Friedrichs
aus Dietrischsfeld bei den B-
Mädchen seit Wochen sogar
auf höchstem Niveau  und
scheuen selbst einen direk-
ten Vergleich mit der Haupt-
klasse der Frauen nicht.
Während Julia Allgeier aus
Buttforde in der D-Jugend
vorne erwartet wird, ist eine
Vorhersage sowohl in der
weiblichen E- als auch B-Ju-
gend wegen der nur gerin-
gen Leistungsunterschiede
unmöglich. Hier müssen
Nervenstärke und Tages-
form entscheiden. 

Katrin Blum, Oster-
marsch und Silke Schonlau
aus Willen kämpfen um
Gold in der A-Jugend, knapp
dahinter ist Bianca Blum aus
Theener immer für eine
Überraschung gut.

Bei den Juniorinnen wird
Annika Noormann einen
weiteren Verbandstitel ihrer
großen Sammlung hinzufü-
gen.

Dicht die Spitze bei den
Frauen. Hier muss sich das
rein Norder Quartett mit
Maike de Vries, Tanja und
Andrea Blonn sowie Anke
Sjuts  wohl nur der Olden-
burgerin Angela Eggers er-
wehren, um eine komplette
Medaillensammlung zu kas-
sieren.

Anders sieht es bei den
Männern und der männli-
chen Jugend aus. Dort hat
der Papierform nach der
Landesverband Vorteile. Be-
sonders im Seniorenbereich
müssen die Ostfriesen noch
nachrüsten, um eine voll-
zählige Mannschaft in Män-
ner II und III an den Start zu

bringen.  Bei den Männern
über 55 hoffen die Ostfrie-
sen auf Siegfried Wilberts
aus Berumbur, der sich seit
Wochen  in bestechender

For Die hiesigen Männer I
hielten sich nach der Euro-
pameisterschaft in Irland
zurück und fehlen. Anders
die  Gäste, die mit Thore

Fröllje,Grabstede den Vize-
Europameister an den Start
bringen und der als sichere
Bank gilt. Da Europameister
Frank Goldenstein aus
Blomberg noch in der Juni-
orenklasse startet, gibt es so
nur einen indirekten Ver-
gleich um die Verbandskro-
ne mit dem Pfundskloot der
Männer.

Die Vergleiche von Alex-
ander Windt, Utgast und Ti-
mo  Petznik, Grabstede  in
der A-Jugend, und auch  Do-
minik Allgeier, Blersum   ge-
gen den Ammerländer Keno
Vogts in der B-Klasse dürf-
ten zu den Höhepunkten
des Tages zählen.  Fest ein-
geplant ist ein überlegener
Sieg von Dauerbrenner Jab-
bo Gerdes aus Willmsfeld in
der C-Jugend.

Spannend wird es auch in
den neun Mannschaftswer-
tungen der männlichen
Konkurrenzen zugehen. Ob
es den Oldenburgern  aber
gelingt, die Überlegenheit
der Ostfriesen aus dem
weiblichen Bereich zu egali-
sieren, bleibt ab zu warten.

So steht dem Friesensport
und seinen Anhängern am
Sonnabend am Nachmittag
ab 13 Uhr ein spannender
Wettkampf im ewig jungen
Vergleich der beiden Lan-
desverbände Ostfriesland
und Oldenburg ins Haus. 

Meldezeiten der Werfer:
12.45 Uhr: Weibl.Jugend E, D
und  C, männl. Jugend E und
D;  14.15 Uhr: Juniorinnen,
weibl. Jugend B, männl. Ju-
gend C und B, Junioren und
Männer IV; 15.45 Uhr: Frau-
en I, weibl. Jugend A, Män-
ner I, II und III.

Ländervergleich: Ostfriesland gegen Oldenburg
Klootschießen: Vormachtstellung soll an diesem Wochenende behauptet werden
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Ochtersum könnte 
gegen Südarle eine 
Überraschung gelingen.

HARLINGERLAND/RBE – Nach
dem ersten Kräftemessen am
vergangenen Wochenende
stehen sich die Teams nun in
der zweiten Runde gegenüber.
Die Favoritenrollen sind in der
noch jungen Saison noch
nicht überall klar vergeben. 

Westersander - Ihlower-
fehn: Nach einem Freilos in
der ersten Runde muss We-
stersander jetzt gegen den
Nachbarn aus  Ihlowerfehn
antreten. Ihlowerfehn hatte
bisher im Ossipokal nur mit
Nachbarvereinen zu tun. Auf
der anspruchsvollen Wurf-
strecke in Richtung Lübberts-
fehn dürfte sich eine interes-
sante und spannende Partie
anbahnen.  

Blersum - Uttel: In Blersum
trifft man sich zu einem reinen
Wittmunder Kreisduell. Die
Blersumer konnten sich in der
ersten Runde gegen den
großen Verein aus Westerac-
cum durchsetzten. Jetzt
möchte man gegen Uttel ei-
nen weiteren Schritt in Rich-
tung Finale schaffen. Uttel war
zu Gast im Kreisverband Leer
und musste hier mächtig
schwitzen. 

Willen - Wiesederfehn:Bei-
de Mannschaften mussten in
der ersten Runde auswärts an-
treten. Jetzt möchte man auf
heimischen Geläuf eine weite-
re Runde überstehen. Wiese-
derfehn dürfte im Erwachse-
nenbereich etwas Überge-
wicht haben, dies möchte Wil-
len über die Heimkenntnisse
und gute Jugendarbeit mehr
als ausnutzten. 

Sandhorst- Utarp/Schw.:

Nach dem großen Coup gegen
Dietrichsfeld blasen die Sand-
horster erneut zum Kampf.

Mit Utarp Schw. stellt sich wie-
derum eine große Mannschaft
in Sandhorst vor. Mit dem Er-

folgserlebnis und guter Ju-
gendarbeit möchte Heini
Meyer möglichst schnell drei
Punkte sichern.    In Männer I
dürfte der Gast stärker ein zu-
schätzten sein doch im Pokal
benötigt man Siege in drei
Mannschaftsteilen. 

Plaggenburg -Ardorf: Die
Plaggenburger konnten in
Runde eins schon eine großen
Mannschaft aus dem Pokal
kicken, jetzt möchte man ge-
gen Ardorf einen weiteren
großen Verein auf Herz und
Nieren testen. Die Ardorfer
dürften die Heimmannschaf
auf keinen Fall unterschätzen,
doch in Ardorf wird hervorra-
gende Jugendarbeit groß ge-
schrieben.   

Ostermoordorf - Utgast:
Die Ostermoordorfer verfü-
gen über einen großen Vorteil
auf ihrer Heimstrecke. Diese
Strecke ist mit Rillen bestückt.
Doch mit Utgast reist eine aus-
gebuffte Mannschaft an, die
schon in der erste Runde den
Rekordgewinner im Ostfries-
landpokal , Blomberg aus dem
Geschehen katapultierten.   

Burhafe - Reepsholt: In der
vergangenen Saison musste
Burhafe schon in Runde eins
gegen Reepsholt antreten.
Hier gelang Rolf Willms und
seiner Mannschaft der ganz
große Coup. Doch Reepsholt
wird sich für die bittere Nie-
derlage revanchieren wollen.
Der Gastgeber wird sich sei-
nen Plan über einen weiteren
Erfolg zurecht legen.   

Holtgast - Westerende N.:
In Holtgast treffen zwei Kreis-
ligisten im direkten Vergleich
aufeinander. Holtgast konnte
in der erste Runde mit
Großheide schon einen Nor-
der Verein aus dem Rennen
werfen. Der Norder Vertreter

aus Westerende wird versu-
chen über ihre gute Jugendar-
beit und eine starke Frauen-
abteilung  die Weichen in
Richtung Sieg zu stellen. Ob
dies auf der unbekannten
Wurfstrecke in Holtgast reicht,
muss sich zeigen.   

Kirchdorf - Stedesdorf:
Dieser Vergleich wurde mit
beiderseitigem Einverständ-
nis auf einen späteren Termin
verlegt. 

Langefeld - Sch.Leegmoor:
Der Gastgeber aus Langefeld
konnte in Runde eins Nenn-
dorf locker bezwingen. Jetzt
muss man gegen den Kreisri-
valen aus Sch.Leegmoor and
den Start. Der erste Strecken-
abschnitt in Langefeld hat sei-
ne Tücken.  Leegmoor kennt
aber rundes und schmales
Geläuf und wird sich hier nicht
kampflos geschlagen geben.   

Fahne - Pfalzdorf: In Fahne
hofft man, dem Pokalverteidi-
ger ein Bein stellen zu können.
Im letzten Vergleich dieser
beiden Vereine hatte Pfalzdorf
über wenige Meter die Nase
vorn. Der Vorsitzende Johann
Riemann wird seinen Verein
wohl nicht motivieren müs-
sen. Die Gäste aus Pfalzdorf
werden ihre ganze Routine mit
in Richtung Fahne bringen,
und über die Hauptklassen die
Weichen auf Sieg zu stellen.     

Ostermarsch - Ludwigs-
dorf: Mit Ostermarsch hat
Ludwigsdorf eine weitere Rei-
se in den Norder Kreisverband
an zutreten. Die Gäste aus
Ludwigsdorf besitzen eine ho-
mogene, kämpferisch starke
Mannschaft. Der Gastgeber
verfügt in Frauen I über exzel-
lentes Potenzial, doch auch in
den restlichen Mannschafts-
teilen konnte man in der er-
sten Runde gegen Roggenste-

de gut bestehen.   
Rispel - Dunum/Brill:

Nach jahrelanger Abstinenz
startet Rispel jetzt im Pokal
wieder durch. Nach dem Sieg
gegen Berdum möchte man
jetzt gegen die Mannschaft
aus Dunum einen weiteren Er-
folg erringen. Heimkenntnis-
se und gute Jugendarbeit, das
soll der Schlüssel zum Erfolg
sein. Mit Dunum reist eine
sperrige Mannschaft an, die
gegen Müggenkrug schon ei-
nen glatten Erfolg feiern
konnten.  

Menstede/A. - Neu-Ekels:
Mit dem Heimvorteil möchte
man einen weiteren Schritt in
Richtung Finale im Ostfries-
landpokal machen. Doch die
Gäste aus Neu-Ekels kennen
die Wurfstrecke in Menstede
aus dem Frauenbereich. Das
Nervenkostüm des Gastge-
bers dürfte bärenstark sein.   

Theener - Upschört: Thee-
ner musste in Runde eins
mächtig in Westerende zit-
tern, die Upschörter konnten
mit Routine und dem Vorha-
ben, ein weiteres Mal bis in das
Finale vorzustoßen, in Mam-
burg bestehen. Im Männerbe-
reich dürften Upschört der
richtige Test für den Punkt-
spielbetrieb sein.  

Ochtersum - Südarle:
Nach der weiten Reise nach
Deternerlehe kann der „Alt-
meister“ jetzt auf heimischen
Geläuf sein Können zeigen.
Doch mit Südarle trifft man
auf einen großen  routinierten
Verein, der auch im Jugend-
bereich sehr gute Arbeit lei-
stet. Kann Ochtersum im en-
gen Kurvenbereich zu Beginn
des Wettkampfes den Gast
gleich unter Druck setzten,
dann ist hier eine Überra-
schung möglich. 

Blersum oder Uttel – Kreisduell im Pokal
Boßeln-Ostfrieslandpokal: Spannende Wettkämpfe in der 2. Runde / Pfalzdorf an diesem Wochenende in Fahne zu Gast

Joachim Buscher und seine Dunumer Mannschaftskollegen
tref fen an diesem Wochenende auf Rispel. FOTO: ALBERS

Vize-Europameister Thore Fröllje hof ft auf Revanche gegen
den amtierenden Titelträger Frank Goldenstein. FOTO: DRASCHBA

HINRICHSFEHN/AH – Der Golf-
Club Ostfriesland veranstalte-
te nun zwei clubinterne Tur-
niere. Im Newcomer-Ab-
schlussturnier wiesen Golf-
neulinge ihr Leistungsvermö-
gen nach. Siegerin in dem Tur-
nier wurde Ute Krauss-Boesel
mit 43 Punkten und sechs
Schlägen Vorsprung vor den
schlaggleichen Bruno Penning
und Sabine Fischbeck. Am
Monatspreis September betei-
ligten sich 31 Clubmitglieder.
Siegerin in der Nettowertung
der Vorgabenklasse B (19-25)
wurde Traute Langstrof mit 39
Punkten und zwei Schlägen
Vorsprung vor Eugen Pernak.
In der Nettowertung der Vor-
gabenklasse A (0-18) siegte
Manfred Holzweg mit 69
Schlägen und drei Schlägen
Vorsprung vor Thomas Weh-
berg. In der Nettowertung der
Vorgabenklasse C (26-45) setz-
te sich Helmut Mäcken mit 36
Punkten und einem Schlag
Vorsprung vor Jutta Aden
durch. Siegerin in der Brutto-
wertung wurde Hannelore
Schröder mit 80 Schlägen, die
mit dieser Leistung zugleich
ihre Vorgabe um einen Schlag
auf jetzt 7,4 verbessern konn-
te. In der Sonderwertung „Nea-
rest to the pin“ waren Hanne-
lore Schröder und Denis Dow-
son erfolgreich.

Langstrof siegt
im Monatspreis

Boßel-Ansetzungen
KV Esens, Kreisliga Män-
ner III 8er: 
Esens-Moorweg- Westera-
cum
Mamburg- Ochtersum

KURZ UND KNAPP
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TENNIS
ATP-Turnier in Tokio, 1. Runde
Ivo Minar (Tschechien) - Mischa
Zverev (Hamburg) 7:6 (11:9),
2:6, 6:2.
ATP-Turnier in Metz, 1. Runde
Jose Acasuso (Argentinien) -
Guillermo Canas (Argentinien)
6:3, 2:6, 6:3.
WTA-Turnier in Stuttgart, 1.
Runde Na Li (China) - Nicole Vai-
disova (Tschechien) 6:1, 6:2
WTA-Turnier in Taschkent/Usbe-
kistan, 1. Runde Sabine Lisicki
(Berlin) - Diljara Saidchodjajewa
(Usbekistan) 6:0, 6:1, Magda-
lena Rybarikova (Slowakei/5) -
Kathrin Wörle (Bad Wörishofen)
6:4, 6:4.

GOLF
US-Tour-Finale in Atlanta/Geor-
gia (Par 70), Endstand nach
vier Runden und Stechen 1. Ca-
milo Villegas (Kolumbien) 273
Schläge (72+66+69+66), 2. Ser-
gio Garcia (Spanien) 273
(70+65+67 +71), 3. Anthony
Kim 274 (64+69+72+69), Phil
Mickelson (beide USA) 274
(68+68+ 69+69) – ohne deut-
sche Beteiligung.

Das Formel-1-Team von
Ferrari sieht durchaus
noch Titelchancen. Kon-
kurrent McLaren-Merce-
des lässt keine Schaden-
freude erkennen.

VON CLAAS HENNIG

SINGAPUR – Nach dem Tank-
Trauma von Singapur haben
bei Ferrari Durchhalteparolen
Hochkonjunktur. Auch Bera-
ter Michael Schumacher
stimmte mit ein und spen-
dete aus der Ferne Trost. „Die
Saison hat noch genug Ren-
nen, um diesen Rückstand
aufzuholen“, schrieb der For-
mel-1-Rekordweltmeister auf
seiner Homepage.

Ferrari-Rivale McLaren-
Mercedes will indes noch
nichts von einer Vorentschei-
dung zugunsten seines Chef-
piloten und Dritten des
Nachtrennens von Singapur
Lewis Hamilton drei WM-
Läufe vor dem Saisonende
wissen. „Es wäre schön, wenn
es so wäre“, meinte Merce-
des-Motorsportchef Norbert
Haug.

Als Führender hätte Massa
in die letzten drei Rennen ge-
hen können. Doch ein falsch
gedrückter Knopf eines Me-
chanikers führte bei seinem
Boxenstopp zum Desaster.
Der Brasilianer fuhr los – mit
abgerissenem Tankschlauch.
„Es ist hart, ein Rennen auf
diese Art zu verlieren; mit ei-
nem Auto, das so war, wie ich
es wollte“, meinte der Süd-
amerikaner. Am Ende blieb
ihm nur Rang 13 und die Hoff-
nung: „Wir dürfen nicht auf-

geben, und wir werden das
auch nicht tun.“ Auch Team-
chef Stefano Domenicali
meinte: „Wir sind sehr ent-
täuscht, aber das bedeutet
nicht, dass wir geschlagen
sind.“ Ob auch in den nächs-
ten Rennen die Anlage bei
Ferrari zum Einsatz kommt,
mit der den Fahrern signali-
siert wird, wann sie nach
dem Boxenstopp losfahren
können, blieb offen. Die Italie-
ner sind die einzigen, die
diese Technik benutzen. Die
Konkurrenz verwendet den so-
genannten „Lollipop“.

Von Schadenfreude war
bei den Silbernen keine Spur:

Aus den bitteren Erfahrungen
des vergangenen Jahres ha-
ben sie offenbar gelernt. Da-
mals lag Hamilton vor den
letzten beiden Rennen 17
Punkte vorn – am Ende trium-
phierte Räikkönen. „Wir hat-
ten da die Disziplin nicht“,
meinte McLaren-Geschäfts-
führer Martin Whitmarsh.

In Singapur hatten sich der
23-jährige Hamilton und sein
Team zum Ende des Rennens
zurückgehalten und mit dem
dritten Platz bei der Flutlicht-
Premiere hinter Überra-
schungssieger Fernando
Alonso (Renault) und Nico
Rosberg (Williams) zufrieden

gegeben. Hamilton (84
Punkte) baute damit seine
Führung auf Massa (77) aus.

Im Schatten des Titelkamp-
fes ging das Sieg-Comeback
von Ex-Silberpfeil-Pilot Fer-
nando Alonso beinahe unter.
Trotz seines ersten Erfolges
nach einem Jahr mochte der
zweimalige Weltmeister noch
immer kein Bekenntnis für
seinen Arbeitgeber ablegen:
„Das beeinflusst nicht meine
Entscheidung für das nächste
Jahr. Wie ich schon immer ge-
sagt habe, ist Renault meine
erste Priorität, weil ich mich
in diesem Team zu Hause
fühle.“

ERGEBNISSE

Zu forscher Start: Ferrari-Pilot Felipe Massa gibt nach der Fahrerlaubnis Gas, während die
Mechaniker krampfhaft versuchen, den Tankschlauch vom Wagen zu lösen. BILD: IMAGO

Italien, Serie A
AC Mailand - Inter Mailand 1:0

1. Lazio Rom 5 13:6 12
2. SSC Neapel 5 6:3 11
3. Udinese Calcio 5 8:3 10
4. Inter Mailand 5 7:4 10
5. Calcio Catania 5 5:3 10
6. AC Mailand 5 8:6 9
7. Juventus Turin 5 4:2 9
8. US Palermo 5 8:7 9
9. Atalanta Bergamo 5 3:3 9

10. AS Rom 5 8:7 7
11. US Lecce 5 5:5 7
12. AC Florenz 5 4:6 7
13. FC Genua 5 6:5 6
14. AS Siena 5 4:4 5
15. FC Turin 5 7:8 5
16. Chievo Verona 5 4:6 5
17. Sampdoria Genua 5 2:4 4
18. FC Bologna 5 2:7 3
19. Reggina Calcio 5 3:9 1
20. Cagliari Calcio 5 1:10 0

Champions-League Champions-League-
Qualifikation Uefa-Cup Absteiger

Im Vorfeld hatten An-
klage und Verteidigung
eine Absprache getrof-
fen. Sie beschleunigte
die Prozessdauer.

KOBLENZ/DDP – Das Landge-
richt Koblenz hat den ehema-
ligen Manager von Formel-
1-Weltmeister Michael Schu-
macher, Willi Weber, zu einer
Bewährungs- und Geldstrafe
verurteilt. Nach nur einein-
halb Stunden sprach das Ge-
richt Weber wegen Anstiftung
zur Untreue in einem beson-
ders schweren Fall schuldig
und verurteilte ihn zu einem
Jahr Haft auf Bewährung so-
wie zu 360 000 Euro Geld-
strafe. Zudem muss er eine
Bewährungsauflage in glei-
cher Höhe an gemeinnützige
Einrichtungen zahlen. Die
kurze Prozessdauer basierte
auf einer vorab getroffenen
Absprache zwischen Anklage
und Verteidigung.

Hintergrund ist die Insol-
venz der PPM Pole Position
Merchandising GmbH in Dier-
dorf. Hauptgesellschafter des
Unternehmens war die fast
gleichnamige PPM Pole Posi-
tion Marketing GmbH in
Stuttgart, die Weber komplett
gehörte. Als 2001 die Zah-
lungsunfähigkeit drohte, ver-
anlasste Weber, dass das ge-
samte Warenlager zum Preis
von knapp 1,2 Millionen Euro
an die Stuttgarter PPM ver-
kauft wurde. Geld floss aber
nicht. Durch diese Aktion
wurde PPM Dierdorf der ein-
zige Vermögenswert vor der
Insolvenz entzogen. Viele
Gläubiger gingen leer aus.

Rekordweltmeister spendet Trost
FORMEL 1 Michael Schumacher stärkt Ferrari – Lewis Hamilton zeigt Disziplin

FUßBALL

Ex-Manager
von Schumi
verurteilt

Thore Fröllje im Top-
Vergleich 20 Zentimeter
vor Frank Goldenstein.

TANNENHAUSEN/MEI – Beste
äußere Bedingungen und
herausragende Leistungen
sorgten für gute Stimmung
bei der Verbandsmeister-
schaft im Klootschießen des
Friesischen Klootschießer-
verbandes  (FKV) in Tannen-
hausen, Kreisverband Aurich.
Für den einzigen Wermuts-
tropfen bei den für Aktive,
Käkler und Mäkler kurzweili-
gen Titelkämpfe sorgten die
Gäste aus dem Oldenburgi-
schen. Kaum eine Altersklas-
se trat in voller Stärke von sie-
ben Klootschießern an, von
denen jeweils fünf in die Ver-
bandswertung „100 gegen
100“ einfließen sollten. So
verwunderte es denn nicht,
dass am Tagesende die ost-
friesischen Gastgeber mit ei-
nem Vorsprung von mehr als
850 Meter die inoffizielle Ge-
samtwertung deutlich für
sich entscheiden konnten. 

Aus den Siegerlisten der
männlichen und weiblichen
Jugend sowie den Junioren
und Hauptklassen nominier-
te der FKV die jeweils zehn
Besten für das am 28. März
stattfindende Ausschei-
dungswerfen für die Deut-
sche Meisterschaft im Mai
2009 in der Friesischen Weh-
de.

Die idealen Bedingungen
in Tannenhausen sorgten für
gute Wettkämpfe mit teils her-
ausragenden Ergebnissen.
Für den Höhepunkt der Wett-
kämpfe sorgte die B-Jugendli-
che Ann-Christin Peters (Ar-

dorf/WTM) mit ihrem Tages-
höchstwurf in der weiblichen
Konkurrenzen von 62,40 m.
Daneben verblasste selbst der
im Vorfeld der Titelkämpfe
ausgemachte Top-Vergleich
zwischen Europameister
Frank Goldenstein (Blom-
berg/ESE) und Vizeeuro-
pameister Thore Fröllje
(Grabstede/FRW). Der im
Männerklassement startende
Grabsteder siegte in der
Höchstwurfwertung mit
89,80 m. Im „Fernduell“ mit

dem in der Juniorenwertung
startenden amtierenden Eu-
ropameister, brachte es Gol-
denstein nur auf 89,60 m – in
der bei einer EM maßgebli-
chen Drei-Wurf-Wertung hat-
te dann aber doch noch Euro-
pameister Goldenstein mit
264,80 m gegenüber Fröllje
mit 262,40 m die Nase vorn. 

Im erwarteten Kopf-an-
Kopf-Rennen der männli-
chen Jugend B zwischen Keno
Vogts (Hollwege/AMM) und
Dominik Allgeier (Bler-

sum/WTM) düpierte Sven
Büsing (Mentzhausen/STA)
die Top-Favoriten und holte
die Gold-Medaille. Im ostfrie-
sischen Jugend-Kaderwerfen
meldete Alexander Windt
(Utgast/ESE) Führungsan-
sprüche in der Jugend A an
und forderte Jugend-Euro-
pameister Timo Petznik
(Grabstede/FRW ) heraus.
Dieser nahm den Kampf an
und sicherte sich mit 83,10 m
gegenüber 78,10 m souverän
die Gold-Medaille.

Ardorferin setzt Glanzlicht
FKV-Meisterschaft im Klootschießen: Ann-Christin Peters wirft 62,40 m

Julia Allgeier aus dem Kreisverband Wittmund setzte sich in der weiblichen Jugend D durch.
FOTOS: ALBERS

FKV-Meisterschaften
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  EE::  
1. Rieke Schmidt, NOR, 26,20; 2. Imke Kal-
kofe, NOR, 24,70; 3. Neele Bruns, BUT,
24,65. 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  DD::  1. Julia Allgeier, WTM,
37,10; 2. Anna-Lena Jacobs, ESE, 33,20; 3.
Frauke Osterkamp, ESE, 33,05.
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  CC  
1. Tomke Winter, NOR, 46,15; 2. Janina Mep-
pen, ESE, 44,20; 3. Jessica Reents, ESE,
40,15. 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  BB  
1. Ann-Christin Peters, WTM, 62,40; 2. Lui-
sa Friedrichs, AUR, 51,85; 3. Anke Redelfs,
ESE, 48,25.
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  AA  
1. Sarah Bruns, BUT, 50,80; 2. Kathrin Blum,
NOR, 49,30; 3. Claudia Lengert, AUR, 49,05. 
JJuunniioorriinnnneenn  
1. Annika Noormann, NOR, 49,00; 2. Wieb-
ke Schröder, AMM, 48,05; 3. Maike Meyer,
NOR, 45,05. 
FFrraauueenn  
1. Anke Sjuts, NOR, 55,65; 2. Andrea Blonn,
NOR, 47,85; 3. Tanja Blonn, NOR, 47,75.
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  EE  
1. Sönke Ostendorf, BUT, 29,50; 2. Marec
Brauner, FRI, 26,55; 3. Jannik Goldenstein,
AUR, 24,75.
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  DD  
1. Jonas Schüler, BUT, 47,20; 2. Tobias Dju-

ren, NOR, 41,30; 3. Torben Lehmann, FRW,
39,40.
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  CC  
1. Jabbo Gerdes, ESE, 58,55; 2. Henrik Du-
piczak, FRW, 45,50; 3. Sebastian Feyen,
FRW, 44,70.
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  BB  
1. Sven Büsing, STA, 68,90; 2. Dominik All-
geier, WTM, 68,05; 3. Keno Vogts, AMM,
63,05.
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  AA  
1. Timo Petznik, FRW, 83,10; 2. Alexander
Windt, ESE, 78,10; 3. Henning Eden, WTM,
72,50.
JJuunniioorreenn  
1. Frank Goldenstein, ESE, 89,60; 2. Roman
Wübbenhorst, AUR, 82,25; 3. Stefan Runge,
STA, 73,75.
MMäännnneerr  II  
1. Thore Fröllje, FRW, 89,80; 2. Jens Stindt,
WAT, 84,10; 3. Robert Djuren, ESE, 77,25.
MMäännnneerr  IIII  
1. Helmut Freudenberg, ESE, 68,80; 2. Al-
fred Wulff, STA, 68,80; 3. Bernd Tapken-
Hinrichs, STA, 64,85.
MMäännnneerr  IIIIII  
1. Siegfried Wilberts, NOR, 74,50; 2. Gerd
Tammen, FRI, 65,85; 3. Gerd Eilers, WTM,
57,65.
MMäännnneerr  IIVV  
1. Klaus Schweers, STA, 68,90; 2. Peter
Menken, WTM, 60,30; 3. Tönjes Doden,
ESE, 59,90.

KLOOTSCHIEßEN

Stephan Siebolds aus dem KV Wittmund schaf fte es nicht
ganz auf das Treppchen.
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